Verhandlungen 


der 


achtundzwanzigſten Jahresverſammlung 


der 


Cerxras Konferenz 


deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden 


von Texas, 


gehalten bei der 


Gemeinde Dallas, Texas, 
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Vorſitzender: A. Becker. 

Stellvertreter: F. Sievers. 

Protokollierender Schreiber: R. F. Fehlberg. 
Statiſtiſcher Schreiber: L. Vogt. 
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Nachſte Konferenz. 


Ort: Gatesville, Texas. 
Zeit: Im Juli 1912. 


Miſſionskomitee. 
R. F. Fehlberg, bis zum Jahre 1914. 
Ph. Lauer, 8 1 
Ed. Schneider, Na 1918. 
L. Vogt, RET «.. 1918. 
G. Wiegand, N . A 1913. 
A. Becker, 2 Han 
J. A. Heidenreich“ 7 1912. 

Schatzmeiſter. 


C. F. Heidenreich, Kyle, Texas. 
Korreſpondierender Sekretär. 
J. P. Brunner, Kyle, Texas. 
Waiſenvater. 
J. A. Heidenreich, Kyle, Texas. 
Programmkomitee für 1912. 
R. F. Fehlberg, J. P. Brunner, H. Ekrut. 


Teras-Uonferenz 1911. 


Eröffnung. Die Gemeinde Dallas war der Sammelort, wo ſich die 


Texas⸗Konferenz zu ihrer 28. Jahresſitzung einfand. Die Eröffnungsfeier fand 
am Donnerstag Abend, den 3. Auguſt, ſtatt. Vor einer großen Verſammlung 
hielt Br. L. Vogt die übliche Predigt. Auf Grund von Joh. 6, 67, 65 führte er 
aus, was das ewige Leben und wie es zu erlangen iſt. Sodann hieß der Orts⸗ 
prediger die Konferenz willkommen, worauf Br. A. Becker erwiderte. 


Organiſation. Die Konferenz konſtituierte ſich unter ihrem letztjähri⸗ 
gen Vorſitzenden und die Delegatenliſte ergab folgende Vertretung: 

Cottonwood: Ph. Lauer, Schw. Lauer, Guſt. Braun, A. Schwartinsky. 
Crawford: J. E. Sydow, A. Hodel, J. Hodel. Dallas: F. Sievers, Cl. 
Telkamp, F. Heiſig, W. Monſchke. Denton: A. Becker, John Monſchke, Aug. 
Gröning, Karl Roy. Gatesville: R. F. Fehlberg, G. Wiegand, John Mack, 
W. D. Brucks. Greenvine: L. Vogt, Ed. Gummelt. Houſton: Char⸗ 
lotte Warſtat, W. Beneke, Jr. Hurnville: D. Kuchenbäcker, Schw. Kuchen- 
bäcker, B. Engel, Karl Höfner. Kyle: J. P. Brunner, J. A. Heidenreich, H. 
Schmeltekopf. Waco: Ed. Schneider, Albert Steindam, Fred. Lehr. Bren⸗ 
ham, Elm Creek und Royſton hatten keine Vertreter geſchickt. 

Beſucher. Cottonwood: Schw. Will, Hulda Will, Schw. Schartinsky, Ernſt 
Schwartinsky und Guſt. Gummelt. Denton: Die Schweſtern: Amalia Roy, 
Amalia Preuß., Helena Farber, Anna Brandenberger, Auguſte Brandenberger, 
Maria Ubben, Minnie Ubben, Bertha Held, Br. Ubben Ubben, Br. 
Martin Seltzer, Schw. Friederika Wells. Gatesville: Schw. G. Wiegand, Schw. 
M. Schönewolf, Schw. Eliſe Köther, Schw. Eliſe Mack, Br. Willie Schange, Fritz 
Koch, Martin Schönewolf. Kyle: Schw. J. A. Heidenreich, Schw. Schmeltekopf, 
Schw. J. P. Brunner, Schw. W. Hill, Br. C. F. Heidenreich. Hurnville: Schw. 
C. Engel, Eſther Engel, Schw. S. Franke. Waco: Schw. Schlitzkus, Lydia 
Scherwitz, Schw. Schaible, Schw. Landgraf und Ernſt Steindam. Fort Worth: 
Emma Engel. Galveſton: Pred. J. H. Meyers. Irving: Pred. H. Ekrut. 
Belton: Pred. Ahrens. 

Beamte der Konferenz: A. Becker, Vorſitzender; F. Sievers, Stellvertreter; 
Prot. Schreiber, R. F. Fehlberg; Statiſt. Schreiber, L. Vogt. , 

Komitees. Geſchäfte: Ph. Lauer, F. Heiſig, G. Wiegand. Gottesdie 
F. Sievers, J. E. Sydow, Ed. Schneider. Durchſicht der Briefe: L. Vogt, 
Mack, A. Gröning. Erziehungsſache: Ph. Lauer, W. Monſchke, Ed. Gum 
Einheimiſche Miſſion: J. P. Brunner, John Monſchke, A. Hodel. Auswä 
und Heidenmiſſion: F. Heiſig. J. A. Heidenreich, B. Engel. Publikationsſache? 
A. Gröning, Cl. Telkamp, A. Schwartinsky. Wichtige Zuſchriften: J. E. Sydow, 


E 
J. Hodel, C. Roy. Berichterſtatter: „Sendbote“, Ph. Lauer: „Baptiſt Stan⸗ 


dard“, F. Heiſig. Anordnung der nächſten Konferenz: L. Vogt, G. Braun, W. 
Monſchke. Schweſternmiſſionsſache: Schweſtern Lauer und Kuchenbäcker. Ju⸗ 
gendſache: J. P. Brunner, F. Lehr, W. D. Brucks. Waiſenſache: J. A. Hei⸗ 
denreich, H. Schmeltekopf, W. Beneke. Durchſicht der Bücher des Schatzmeiſters: 
Ed. Schneider, Geo. Wiegand. Dankesbeſchlüſſe: D. Kuchenbäcker, A. Gröning, 
A. Schwartinsky. Programmkomitee: R. F. Fehlberg, J. P. Brunner, H. Ekrut. 


Gemeindebriefe. Das Komitee zur Durchſicht derſelben legte fol- 
genden Bericht vor: 

Wir können auch in dieſem Jahr die Gnade des Herrn preiſen. Zwölf Ge⸗ 
meinden berichten 28 Taufen, ſo daß die Konferenz nun 873 Glieder hat. Der 
Reingewinn beträgt 31 Glieder. Und während wir im vergangenen Jahr eine 
Einnahme von $9942.16 hatten, wurde in dieſem Jahre eine Einnahme von 
$11 240.41 erzielt. Dieſe Opferwilligkeit iſt erfreulich, auch wenn wir in betreff 
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der Taufen weit hinter dem vorigen 2 zurückgeblieben ſind. Möge aber der 
rr A und Herde mit mehr Eifer in der Seelenrettung erfüllen. — Das 
omitee.' 

Der Bericht wurde angenpmmen. 

Konferenz- Miſſien. Der Korreſpondierende Sekretär verlas ſeinen 
jährlichen Bericht. Derſelbe wurde zur Beſprechung entgegengenommen und in 

erbindung mit den Miſſionsfeldern eingehend beſprochen. 

Euer Komitee hat im verfloſſenen Jahre verſucht, nach beſtem Ver- 
mögen die Beſchlüſſe der letztjährigen Sitzung zur Ausführung zu brin— 
gen. Zwei Gemeinden, Dallas und Greenvine, erhielten die gewünſchte 
Unterſtützung. Ein Kolporteur wurde in Verbindung mit unſerer Publi- 
kationsbehörde angeſtellt. Br. A. Gröning wirkt als ſolcher ſeit Mai dieſes 
Jahres. Ein Ruf erging an Br. F. Sievers, die Arbeit als Staatsmiſſionar wie⸗ 
der aufzunehmen. Er hat denſelben angenommen und gedenkt, mit dem 1. Sep⸗ 
tember die Arbeit anzutreten. Greenvine wird mit dem 1. Dezember wieder 
unterſtützt und Br. Vogt beſchränkt jetzt ſeine Arbeit auf den Gemeindeort und 
wei Stationen. Ein Verſuch, die Felder Elgin, Brenham und Needville, wovon 
ie zwei erſtgenannten bisher von Greenvine aus bedient wurden, zu beſetzen, iſt 
bis jetzt nicht gelungen. Die Gemeinde Houſton wurde von Br. J. H. Meyers von 
Galveſton aus jeden zweiten Sonntag mit dem Wort bedient, ſehnt ſich aber ſehr 
nach einem Unterhirten. Die predigerloſen Gemeinden Waco, Royſton und Hurn- 
ville wurden von den Predigern der Nord⸗Texas⸗ Vereinigung abwechſelnd beſucht. 
Hurnville hat Br. D. Kuchenbäcker berufen. Br. L. Vogt beſuchte Waco, Elgin, 
Needville und Brenham, und Euer Sekretär bediente einigemal Elm Creek, Waco 
und Houſton. Ein Beſuch ſeinerſeits nach Needville wurde durch ungünſtige Wit⸗ 

| terung vereitelt. Br. Vogt beſuchte aber auf ſeinen Wunſch hin das Feld noch⸗ 
mals und berichtet, daß er daſelbſt zwei gut beſuchte Verſammlungen halten 
konnte, das Gebäude aber ſehr der Reparatur bedürftig ſei. 

Während es nun zu bedauern iſt, daß dieſe Felder unbeſetzt bleiben, ſo iſt doch 
die Treue und der Eifer, mit welchen einige dieſer Häuflein das Werk zu erhalten 
ſuchen, aller Anerkennung wert. Es ſteht zu hoffen, daß in Bälde die rechten 
Männer für dieſe Felder gefunden werden mögen und ſomit unſer Miſſionswerk 
erweitert und gefördert werde. Im Auftrag, 

J. Peter Brunner, Sekretär. 

Bericht angenommen. Br. J. P. Brunner wurde wiedererwählt. 

Br. C. F. Heidenreich wurde als Schatzmeiſter wiedererwählt. 


Empfehlungen des Miſſionskomitees. 


Elm Creek und San Antonio Gemeinde 8100, Konferenz 8800 
e ee of 400, N 300 
—— 6 „„ - 200, 4 600 
wnruville und Royſton ........c ooo ooo « 150, Z 500 
„„ " 250, y 650 
Elgin, Brenham, Cedar Hill, Needville ....,,  ...... ; > 900 
nm” ACNE, t CE a9 x 1200 
. Publikationsverein 300 5 300 


Eigentum in Needville reparieren und verſichern zu laſſen. 
J. P. Brunner, Sekr. 
*  Angenorſmen. 


Auswärtige und Heidenmiſſion. Das Komitee unterbreitete 
folgenden Bericht, der angenommen wurde: - 

Der Reichsbefehl Chriſti iſt noch immer bindend. Als Baptiſten freuen wir 
uns der vielen opferwilligen Fuern. die aus unſerer Gemeinſchaft zu den Heiden 
gegangen ſind. Die Namen Carey, Judſon, Saker u. a. m. ſind weltbekannt und 
berühmt. Auch haben wir aus unſeren deutſchen Reihen fähige Männer auf den 
verſchiedenen Gebieten der Heidenmiſſion, welche unermüdlich den göttlichen Samen 
ausſtreuen. Und da wir nicht mit ihnen gehen können, ſo geloben wir als Texas⸗ 
Konferenz, ihrer in unſeren Gebeten zu gedenken und ſie reichlicher mit Gaben zu 
un ützen, damit der Herr der Heerſcharen bald von allen Völkern als Gott er⸗ 
kannt und geprieſen werde. — Das Komitee. 


Schul ſache. Ein Brief von der Fakultät gewährte uns einen ſchönen 
Einblick in den Stand dieſes Werkes. Das Komitee berichtete: 
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Wir freuen uns über den gedeihlichen Fortſchritt unſerer Schule und daß wir 
durch dieſelbe auch an den ſlaviſhen Völkern eine wichtige iſſion erfüllen. 
Und da ſich unſer Gemeinſchaftswerk immer mehr ausdehnt, ſo empfehlen wir 
Lehrer und Schüler der herzlichen Fürbitte unſerer Gemeinden und fügen den 
Wunſch hinzu: O Herr, ſende mehr Arbeiter in das reife Erntefeld! Erfreulich 
iſt es, daß im letzten Herbſt zwei neue Brüder aus unſerer Mitte nach Rocheſter 
zu gehen gedenken. Wir A dringend zur finanziellen Unterſtützung unſerer 
Schule wt zumal wir dieſes Jahr einen Rückſchritt hierin zu verzeichnen haben. 
— Das Komitee. — Bericht angenommen. 1 


Publikationsſache. Ein eingelaufener Brief gab Aufſchluß über den 
Stand dieſes Werkes und das Komitee reichte folgenden Bericht ein: 

Wir bedauern, daß infolge der langwierigen Krankheit des Geſchäftsführers 
dem Publikationswerk eine erſte Kraft entzogen wurde, und ſprechen Br. Bickel 
unſere innigſte Teilnahme aus. Daß trotzdem ein Fortſchritt zu verzeichnen iſt, 
ſowohl in der Zunahme der Blätter, als auch in der Abtragung der Schuld, er⸗ 
kennen wir unter den obwaltenden Umſtänden doppelt an und ſind, nächſt Gott, 
auch den übrigen Beamten des Verlagshauſes recht dankbar. Wir empfehlen 
unſeren Predigern und Vereinsleitern, ſich die Verbreitung unſerer Blätter ange⸗ 
legen ſein zu laſſen und darüber zu wachen, daß ſie nicht etwa durch minderwertige 
Lektüre verdrängt werden. Endlich geben wir unſerer Freude Ausdruck, daß wir 
in Br. Gröning einen eigenen Kolporteur für unſeren Staat haben. — Das Komitee. 


Bericht angenommen. 


Schweſtern Miſſionsſache. Dieſer wurden zwei Arbeiten gewid⸗ 


met. Schw. Lauer redete über „den Anteil der Schweſtern als Mitarbeiter im 
Weinberge des Herrn“ und Schw. Charlotte Warſtat über: „Die verſchiedenen 
Gaben der Schweſtern zum Nutzen für die Miſſion angewandt. Beide Vorträge 
fanden guten Anklang und eine lebhafte Beſprechung. Der Komiteebericht lautete: 

In dieſem Jahre ſind drei neue Vereine entſtanden, wodurch die Zahl auf 
ſechs herangewachſen iſt. Einige hiervon haben ſhone Summen zum Aufbau des 
Reiches Gottes zuſammengebracht. Totalſumme 8311.02. Auch freuen wir uns, 
daß die Konferenz dieſem Zweig mehr Aufmerkſamkeit ſchenkt, und empfehlen 
unſeren Gemeinden, dieſes Werk ernſtlich zu betonen. © 

Bericht angenommen. 


Waiſenſache. In Verbindung mit der Beſprechung derſelben wurde 
ein Brief von der Waiſenbehorde verleſen. Der Bericht des Komitees lautete: 

Laut eingegangenen Briefes über unſere Waiſenſache haben wir Urſache, dem 
Herrn zu danken, daß unſere Gemeinden dieſelbe ſo reichlich mit ihren Gaben be⸗ 
dacht haben. Wir empfehlen unſeren Gliedern, auch in Zukunft dieſes Werkes zu 
gedenken. — Das Komitee. 

Angenommen. 

Br. J. A. Heidenreich wurde wieder als Waiſenvater in den Grenzen unſerer 
Konferenz erwählt. 

Jugendvereinsſache. Dieſe kam am Freitag Abend zur Verhand⸗ 
lung. Die beſtimmten Redner waren die Brüder Fehlberg und Lauer. Erſterer 
hatte zum Gegenſtand: „Reine Jugend“; letzterer: „Was ſoll der chriſtliche Ju⸗ 


gendverein ſein?“ Im Anſchluß daran führte der hieſige Jugendverein noch ein 


intereſſantes Programm aus. Das Komitee legte folgenden Bericht vor: 

Wir freuen uns über die rege Tätigkeit der Jugendvereine in den Grenzen 
unſerer Konferenz. Wir finden deren acht mit einer Gliederzahl von 216. 
Ihre Beiträge für lokale und auswärtige Zwecke belaufen ſich auf 8218.08. Un⸗ 
terſchreiber für den „Vereins⸗Herold“ 87. Wir empfehlen: 1. Mit der Grün⸗ 
dung eines Jugendbundes in dieſer Sitzung voranzugehen. 2. Die zu erwählen⸗ 
den Beamten des Vereins mit der Ausführung der Empfehlungen des letztjährigen 
Komitees zu betrauen. 3. Das Komitee für das Inſtitut zu erſuchen, den Abend 
vor der Konferenz der Jugendſache einzuräumen. 

Angenommen. 

Sonntagsſhul-Jnſtitut. Dasſelbe ſtand unter der Leitung von 
Br. Erich Lengefeld. Drei Reden wurden gehalten: 1. „Iſt die Sonntagsſchule 
der wichtigſte Zweig der Gemeinde, welche Stellung ſollen dann die Gemeinde⸗ 


glieder der Sonntagsſchule gegenüber einnehmen?“ L. Voß. 2. „Wie kann der 
Heiſi 


vierteljährliche Rückblick aufs beſte ausgeführt werden?“ 


g. 3. „Iſt es 
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zu empfehlen, »Home Departments und »Cradle Rollse in unſere Schulen ein— 
zuführen?“ A. Becker. Alle Arbeiten fanden eine rege Beſprechung. 


Altenheim. Das Komitee machte folgende Empfehlungen: 

Da die Unterſtützung des Altenheims eine dem Herrn woblgefällige Sache iſt, 
ſo empfehlen wir, daß Geſchwiſter, welche in ihren alten Tagen ſich nicht mehr 
ſelbſt erhalten können, die Vorzüge einer ſolchen Heimat genießen und ſich an den 
Vorſtand des Altenheims in Chicago wenden, da die Aufſicht und Verpflegung 
daſelbſt eine gute genannt werden muß; daß wir dieſer Anſtalt als Konferenz 
unſere Unterſtützung und Fürbitte zukommen laſſen. 

ngenommen. 

Biirgerliga. Nachſtehende Empfehlung wurde vom Komitee eingereicht 
und angenommen: 

Da wir glauben, daß die Chriſtliche Bürgerliga eine gute Sache iſt, weil ſie 
für die Heilighaltung des Tages des Herrn, für die Enthaltſamkeit von geiſtigen 
Getränken, für die Bekämpfung geſellſchaftlicher Unſittlichkeit u. ſ. w. eintritt, ſo 
empfehlen wir, daß wir dieſe Sache nach Kräften unterſtützen. 


Anordnung der nächſten Konferenz. Ort: Gemeinde Gates 
ville; Zeit: Im Juli. Eröffnung: Donnerstag Abend. Eröffnungsprediger: 
Ph. Lauer; Stellvertreter: F. Sievers; Lehrprediger am Sonntag Morgen: H. 
Ekrut; Stellvertreter: R. F. Fehlberg; Miſſionsprediger am Sonntag Abend: 
A. Becker; Stellvertreter: D. Kuchenbäcker. — Bericht angenommen. 


Gründung eines Jugendbundes in Teras. Eine ſolche 
kam endlich zuſtande. Bundespräſident: R. F. Fehlberg; Stellvertreter: Ph. 
Lauer; Schreiber: Erich Lengefeld. 

Referate. R. F. Fehlberg referierte über: „Wichtige Gegenwartsauf- 

aben in der Gemeinde“; J. P. Brunner behandelte: „Auf welche Weiſe kann die 
ortbildung des Predigers am beſten ermöglicht werden?“ 


Lehre und Erbauung. Segensreiche Gebetsſtunden wurden jeden 
Morgen geleitet von den Brüdern Heiſig, Sydow und Kuchenbäcker. Br. Lauer 
hielt die übliche Lehrpredigt: Thema: „Die Bibel Gottes Offenbarung.“ Br. 
Brunner zeigte in ſeiner Miſſionspredigt „das Miſſionswerk aus der Vogelſchau“. 
Die Schlußpredigt hielt Br. J. H. Meyers über den Zuſtand eines geſegneten Le— 
bens. Die Miſſionskollekte ergab in Bar und Unterſchriften 8750. 

Allerlei. In Anbetracht des Hinſcheidens der Gattin unſeres amerika— 
niſchen Gönners, Dr. J. B. Gambrell, wurden die Brüder Heiſig, Sievers und 
Brunner erſucht, eine Reſolution diesbezüglich aufzuſtellen und ſie ihm zu über⸗ 


mitteln durch den Konferenzſchreiber. 
Br. J. H. Meyers machte einige Mitteilungen aus ſeiner Erfahrung im 


Dienſte der Hafenmiſſion. Beſchloſſen, den Bruder in ſeiner Arbeit zu unter- 


n. 

Br. Meyers erhielt ein Dankesvotum von der Konferenz für ſeine Aushilfe 
an der predigerloſen Gemeinde Houſton. 

Als Konferenzdelegat für die „State Convention“ im November wurde Br. 
A. Becker dem korreſpondierenden Sekretär beigeſellt. 


Dankesbeſchlüſſe. Als Delegaten und Beſucher erſtatten wir hier- 
mit der Gemeinde Dallas unſeren herzlichſten Dank für die uns zuteil gewordene 
Bewirtung während der Konferenzzeit: Dem Prediger und ſeinen Gehilfen für ihre 
weiſe Umſicht, daß jeder ein entſprechendes Quartier bekam; den lieben Schwe⸗ 

für ihren Marthadienſt bei den gemeinſchaftlichen Mahlzeiten und ihre Gaſt⸗ 

eundlichkeit im Heim; dem Poſaunen⸗ und Singchor für ſeine erhebenden und 
ieblichen Lieder in den Gottesdienſten. Wir ſcheiden mit dem frohen Bewußtſein, 
daß der Herr unter uns weilte. Er vergelte Eure Gaſtfreundlichkeit! — Das 


Komitee. 
Abſchied. Auf Wiederſehen in 1912 in Gatesville, ſo der Herr will. 
R. F. Fehlberg, prot. Sekretär. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Brenham. Brenham iſt mit neuer Hoffnung erfüllt; denn es erwartet 


in Bälde von einem Diſtriktsmiſſionar mitbedient zu werden. Die Geſchwiſter 
verſprachen, für die Miſſion das Ihrige beizutragen. — Louis Vogt. 

Cottonwood. Wir blicken zurück auf ein Jahr reich an Erfahrung; wir 
preiſen die Liebe Gottes. Die Gemeinde iſt mit ihrem Prediger in Liebe verbun⸗ 
den; das Wort vom Kreuz wird den Sündern warm ans Herz gelegt. Die Ver⸗ 
ſammlungen werden gut beſucht. Der Schweſternverein arbeitet fleißig, der Ju⸗ 
gendverein iſt tätig und die Sonntagsſchule rege. Unſer Prediger hält mit den 
Kindern und der erwachſenen Jugend deutſche Schule. Wir erflehen Gottes rei⸗ 
chen Segen für die Konferenz und das Wohl unſerer Gemeinden. — Auguſt 
Schwartinsky, Schreiber. 

Crawford. Wir danken dem Herrn, daß ſeine Gnade mit uns iſt. Die 
Verſammlungen werden von Gliedern und Freunden gut beſucht. Unſer Prediger 
verkündigt das Wort rein und lauter. An Erfolg hat es auch nicht gefehlt. Die 
Sonntagsſchule, obwohl klein, iſt in gedeihlichem Zuſtande und erweiſt ſich als 
Pflanzſtätte für die Gemeinde. Wir wünſchen der Konferenz des Herrn reichſten 
Segen. — John Landfried, Schreiber. 

Dallas. Wir ſind dem Herrn dankbar für die empfangenen Segnungen. 
Unſere Gemeinde hat an Zahl zugenommen. Die Sonntagsſchule iſt ein Segen 
für die Gemeinde. Der Jugendverein hilft mitziehen am Netz des Evangeliums. 
Der Schweſternverein, unter Leitung von Schw. Sievers, tut viel, das Werk des 
Herrn zu fördern; der Geſang⸗ und Poſaunenchor, unter Leitung der Brüder 
Steuber und Sand, ſind bemüht, die Gottesdienſte au verſchönern. Wir danken 
der Konferenz für die ſeitherige Unterſtützung und denken, daß wir jetzt ohne die⸗ 
ſelbe fertig werden können. Möge der Herr auch ferner mit uns ſein! — Guſtav 
Tietke, Schreiber. 

Denton. Wir verſuchen nach Kräften unſere Aufgabe zu erfüllen. Sind 

mit unſerem Prediger in Liebe verbunden. Außer in Denton verkündigt er auch 
das Wort in Blue Mount. Wir dürfen ſagen, daß wir nach innen und außen vor⸗ 
warts gekommen ſind. Die Sonntagsſchule, der Frauen⸗Miſſionsverein, der Ju⸗ 
gend⸗ und der Geſangverein ſind der Gemeinde eine Stütze geweſen. Wir wün⸗ 
ſchen der Konferenz Gottes Segen zu ihren Beratungen. — Auguſt Gröning, 
Schreiber. 
Elm Creek. Wir wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen und hof- 
fen, daß wir ſobald als möglich von einem Unterhirten bedient werden mögen. 
Br. Brunner hat uns dreimal beſucht und iſt uns zum reichen Segen geweſen. — 
Emil Vorpahl, Schreiber. 

Gatesville. Wir danken dem Herrn, daß wir als Gemeinde unter ſei⸗ 
nem Beiſtand ein Jahr zurücklegen konnten. In der Gemeinde waltet Friede 
und Einigkeit. Unſer Prediger, Br. Fehlberg, verſorgte uns regelmäßig mit See- 
lenſpeiſe. Die Gottesdienſte werden regelmäßig beſucht. Der Fremdenbeſuch iſt 
nicht groß. In der Sonntagsſchule wird mit Mühe und Fleiß gearbeitet; der 
Jugendverein iſt von großem Werte. Wir laden die Konferenz ein, nächſtes Jahr 
mit uns zu tagen. — Fritz Schank, Schreiber. 

Greenvine. Gottes Gnade war auch im vergangenen Konferengjahr 
mit uns und half uns durch viele Schwierigkeiten hindurch. Das Wort Gottes 
wurde von unſerem Prediger, Br. Louis Vogt, reichlich und mit Erfolg verkündigt. 
Wir durften 7 Seelen taufen. Die Gottesdienſte, ſowie die Gebetsſtunden hin 
und her in den Häuſern werden gut beſucht. In der Sonntagsſchule wird fete 
gelehrt und gelernt. Ein Frauen⸗Miſſionsverein wurde ins Leben gerufen. in 
junger Bruder, Sohn unſeres Predigers, gedenkt, ſich, aufs beſte von der Gemeinde 
empfohlen, aufs Predigtamt vorzubereiten. Da die Gemeinde finanziell immer 
ſchwächer wird, bitten wir um $350 Unterſtützung. — Wm. Wedemeyer, Schreiber. 
Houſton. Wir blicken dankbar zurück auf das letzte Jahre, denn des Herrn 
Segen war mit uns. Br. Meyers von Galveſton war faſt zweimal monatlich 
unter uns, das Brot des Lebens zu brechen; auch beſuchten uns die Brüder Sievers 


aw 
2 a 
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und Brunner. Wir warten ſehnſüchtig auf einen Unterhirten. Durften einen 
weſtern⸗Miſſionsverein gründen. Die Verſammlungen ſind gut beſucht; ebenſo 

un wm Sonntagsſchule, Jugendverein und Gebetsſtunden. — Charlotte Warſtat, 
reiberin. 

Hurnville. Wir wünſchen Euch Gottes reichen Segen zu Euren Be- 
ratungen. Die Verſammlungen werden gut beſucht; mit unſerem Prediger ſind 
wir in Liebe verbunden. Um das Werk hier zu fördern, bitten wir um 8500 Un⸗ 
terſtützung. — N. Göttmann, Schreiber. 

Kyle. Durften im vergangenen Jahre das 25jährige Beſtehen der Ge— 
meinde feiern. Wir danken dem Herrn für empfangene Segnungen. Das Ge- 
meindeleben war ein ruhiges. Durften 4 teure Seelen durch die Taufe in die 
Gemeinde aufnehmen. Wünſchen der Konferenz Gottes reichen Segen. — Arthur 
Lengefeld, Schreiber. 

Royſton. Wir ſtehen noch als ein Denkmal der Gnade Gottes. Obwohl 
ohne Prediger, halten wir doch unſere Sonntagsſchule und ſonntäglichen Ver⸗ 
ſammlungen aufrecht. Segenszeiten waren es, wenn uns die Brüder Prediger 
beſuchten. Wir danken der Konferenz dafür und bitten, auch ferner ſolche Brüder 
zu ſenden. Wir wünſchen der Konferenz reichen Segen. — Wm. Schindler, Schreiber. 

Waco. Predigerlos ſteht leider unſere Gemeinde da, doch wir hoffen, daß 
uns der Herr bald einen — Hirten zuführen wird. Wir freuen uns an unſerer 

Sonntagsſchule, die gut beſucht wird, ebenſo die Andachtſtunden nach Schluß der 
Sonntagsſchule. Auch der Jugendverein iſt tätig. Der Herr ſegne die Beratun- 
gen der Konfereng! — A. Niederer, Schreiber. 


IN MEMORIAM. 
Heimgänge während des Jahres. 


Von welcher Gemeinde. Name. Alter. 
„„ Br. Johannes Hildebrand .... 15 Jahre. 
84 * 


„ Eva Stephan 
. Schw. Anna K. Lengefeld. 45 * 


Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter. 


Becker, A., 68 Boliver Str., Denton, Texas. 
Brunner, J. P., Kyle, Texas. 

Ekrut, H., 620 Good Str., Dallas, Texas. 
Fehlberg, R. F., Gatesville, Texas. 

Gronde, J., Cryſtal City, Texas. 

Heidenreich, J. A., Kyle, Teras. 

Heiſig, F. Denton, Texas. 

Kuchenbäcker, D., Henrietta, Texas. 

Lauer, Phil., Lorena, Texas. 

Meyers, J. H., 1827 Ave. L, Galveſton, Texas. 
Sievers, F., 4008 Munger Ave., Dallas, Texas. 
Sydow, J. E., R. F. D. 2, Crawford, Texas. 
Vogt, L., Burton, Texas. 
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Konſtitution. 


J. - 
Name: Die Texas⸗Konferenz deutſher Baptiſten-Gemeinden. 


II. 
Zweck: 1. Die Pflege der Bekanntſchaft und des brüderlichen Verkehrs 
unſerer Gemeinden. 
2. Die Ausbreitung des Reiches Gottes, beſonders unter unſerem deutſchen 
Volke in Texas. 
1 3. Die Beratung von Fragen, die ſich auf das Wohl unſerer Gemeinden be⸗ 
ziehen. 
4. Die Abwehr irriger Lehre und Ordnung. 
5. Das Sammeln zerſtreuter Glieder. 
6. Der bewirtenden Gemeinde zum Segen zu werden. 


III. 

Mitgliedſchaft: Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtim⸗ 
mende Gemeinde ſoll freundlich eingeladen werden, ſich der Konferenz anzuſchlie ßen. 
Nach der Aufnahme iſt ſie zur Vertretung durch drei Glieder, nebſt dem Prediger, 
berechtigt. Gemeinden, die mehr als hundert Glieder zählen, = ur jedes weitere 
Hundert oder Bruchteil au einem Delgaten mehr berechtigt. ufnahmen geſchehen 
nur bei der jährlichen Sitzung. Die Konferenz behält ſich das Recht des Aus- 
ſchluſſes vor, falls gegen eine Gemeinde Anklage wegen Irrlehren oder ſonſtiger 
Unordnung erhoben und bewieſen ſind. (Wir halten die Glaubenslehre und den 
Glaubensbund, ſowie die Darlegung der Gemeindeordnung in Pendletons Hand⸗ 
buch für ſchriftgemäß.) 1 


Beamten: Dieſe ſind: Ein Vorſitzer; ein Vige⸗Vorſitzer; zwei Schreiber; 
ein korreſpondierender Sekretär und ein Schatzmeiſter. Dieſe bleiben im Amte, bis 
ihre Nachfolger gewählt ſind. Die Wahl geſchieht jährlich durch Stimmzettel. 

1. Der Vorſitzer ſoll die Sitzungen mit gottesdienſtlichen übungen eröffnen und 
nach parlamentariſcher Ordnung leiten. In ſeiner Abweſenheit tut dieſes der 
Vize⸗Vorſitzer. 

2. Der erſte Schreiber ſoll die Protokolle führen und am Anfang jeder Sitzung 
zur Begutachtung unterbreiten. 

. . Der zweite Schreiber ſoll als Statiſtiker dienen. Jeder ſoll für ſeine 
Dienſte 85 jährlich erhalten. 

4. Der korreſpondierende Sekretär ſoll die Korreſpondenz für die Konferenz 
und für das Miſſionskomitee führen. Er ſoll ſo oft wie möglich die Gemeinden im 
Intereſſe der Miſſion befuchen, wozu ihm die Mittel zur Verfügung ſtehen ſollen. 
Er ſoll als Delegat zur „Texas Baptiſt General Convention“ betrachtet werden. 

5. Der Schatzmeiſter ſoll die Konferenz⸗ und Miſſionsgelder einnehmen und 
auszahlen, im „Sendboten“ quittieren und der Konferenz 2 —— 
(Seine Adreſſe ſoll ſtehend im „Sendboten“ veröffentlicht ſein.) Die Auszahlung 
von anderen Geldern erfordert die Anweiſung des Nene fol des Miſſionskomitees 
und des korreſpondierenden Sekretärs. Für ſeine Dienſte ſoll er jährlich 810, ſowie 
die Reiſe zur Konferenz vergütet erhalten. 

V. 

Das Mi ſſionskomitee: Zur Betreibung des Miſſionswerkes ſoll 
ein Komitee erwählt werden, beſtehend aus dem korreſpondierenden Sekretär, dem 
Schatzmeiſter und ſieben anderen Brüdern. Zwei oder drei werden jedes Jahr 
gewählt und bleiben je drei Jahre im Amt. : 

. 1. Dieſes Miſſionskomitee foll ſich während der Konferengtage verſammeln, 
dinen Vorſitzer aus ſeiner Mitte wählen, über die Felder beraten und der Konferenz 
Empfehlungen diesbezüglich unterbreiten. | 

2. Es ſoll vakante Felder beſetzen, Unterſtütz bewilli und neue Felder 
proviſoriſch beſetzen. * * de 
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8. Sollte in einer Miſſionsgemeinde das Zuſammenwirken zwiſchen Predi 
und Gemeinde unmöglich werden, dann ſoll der korreſpondierende Selreths her 
noch eins oder mehrere Glieder des Miſſionskomitees hingehen, die Verhältniſſe zu 
unterſuchen und womöglich zu ordnen. Gelingt ſolches nicht und das Miſſionsgeld 
e int nicht mehr gut angewandt, ſo ſoll dem Felde die Unterſtützung entzogen 
werden. 

4. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung einzukommen 
wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder Miſſionars mit dem 
Miſſionskomitee verſtändigen, widrigenfalls das Geſuch unbeachtet bleibt. 

5. Der Vorſitzer und der korreſpondierende Sekretär mögen zu irgend einer 

eit eine Sitzung berufen. Alle Glieder müſſen jedoch davon Kenntnis haben. 

ünf Glieder bilden ein Quorum; in Ermangelung eines ſolchen mag der Vorſitzer 
oviel als drei Stellvertreter ernennen. 

6. Außer dem korreſpondierenden Sekretär ſoll jährlich ein Delegat zur „Texas 
Baptiſt General Convention“ erwählt werden. Die Konferenz ſoll einen Fonds 
Soi wenigſtens 850 haben zur Beſtreitung der Unkoſten für ſolche und ähnliche 

alle. 

7. Die Beamten des Miſſionskomitees ſind die Truſtees der Konferenz. 

8. Jeder von der Konferenz angeſtellte Miſſionar iſt verpflichtet, einen viertel⸗ 
jährlichen Bericht an den korreſpondierenden Sekretär, ſowie einen ſolchen an den 
Superintendenten der Texas Miſſionsbehörde („State Board“) zu ſenden. 


VI. 
Konſtitution: Dieſelbe kann nur in einer jährlichen Sitzung durch zwei⸗ 
drittel Stimmenmehrheit verändert werden. 
Stehender Beſchluß. 


Es ſei unſeren Gemeinden empfohlen, nur ſolche Perſonen in dem Gebiete der 
Konferenz kollektieren zu laſſen, die eine ſchriftliche Erlaubnis dazu vom Miſſions⸗ 
komitee aufweiſen können. Solche Erlaubnis mag ihnen nach eingezogenen Er— 
kundigungen werden. 


Geſchäftsordnung. 


1. Ruf zur Ordnung und Verleſen der Namen der Delegaten. 
2. Organiſation und Wahl der Beamten durch Stimmzettel. 
3. Einladung der Abgeordneten von anderen Körperſchaften und beſuchenden 
Geſchwiſter. 
4. Ernennung von folgenden Komitees: 
a) Für Gottesdienſte. 
b) Geſchäfte. 
c) wichtige Zuſchriften. 10 
d) Auszüge aus den Gemeindebriefen. 
e) © Berichterſtatter. 
f) © Anordnungskomitee. (1) Zeit und Ort der nächſten Konferenz. 
(2) Eröffnungsprediger und Stellvertreter. (3) Lehrprediger 
und Stellvertreter. (4) Miſſionsprediger und Stellvertreter. 
(5) Schriftliche Arbeiten. 
5. Leſen der Berichte von den Gemeinden und anderen Körperſchaften. 
6. Wahl von Abgeordneten an andere Körperſchaften u. ſ. w. 
7. Bericht des korreſpondierenden Sekretärs. | 
5. Wahl des korreſpondierenden Sekretärs. 
- - 9. Bericht des Schatzmeiſters. 
10 Wahl des Schatzmeiſters. 
11. Bericht der letztjährigen Komitees. 
12. Jugend⸗Vereinsſache. 
18. ſtern⸗Miſſions⸗Vereinsſache. 
14. Beſprechung über a) Miſſion. b) Predigerausbildung. c) Literatur und 
Kolportage. d) Sonntagsſchule. 
15. Sonſtige Geſchäfle 
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Konſtitution. 


J. 
Name: Die Texas⸗Konferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden. 


II. 

Zweck: 1. Die Pflege der Bekanntſchaft und des brüderlichen Verkehrs 
unſerer Gemeinden. 

2. Die Ausbreitung des Reiches Gottes, beſonders unter unſerem deutſchen. 
Volke in Texas. 

3. Die Beratung von Fragen, die ſich auf das Wohl unſerer Gemeinden be⸗ 
ziehen. 

4. Die Abwehr irriger Lehre und Ordnung. 

5. Das Sammeln zerſtreuter Glieder. 

6. Der bewirtenden Gemeinde zum Segen zu werden. 


III. 

Mitgliedſchaft: Jede in Lehre und 8 mit uns übereinſtim⸗ 
mende Gemeinde ſoll freundlich eingeladen werden, ſich der Konferenz anzuſchließen. 
Nach der Aufnahme iſt ſie zur Vertretung durch drei Glieder, nebſt dem Prediger, 
berechtigt. Gemeinden, die mehr als hundert Glieder zählen, ſind für jedes weitere 
Hundert oder Bruchteil zu einem Delgaten mehr berechtigt. Aufnahmen geſchehen 
nur bei der jährlichen Sitzung. Die Konferenz behält ſich das Recht des Aus⸗ 
ſchluſſes vor, falls gegen eine Gemeinde Anklage wegen Irrlehren oder ſonſtiger 
Unordnung erhoben und befvieſen ſind. (Wir halten die Glaubenslehre und den 
Glaubensbund, ſowie die Darlegung der Gemeindeordnung in Pendletons Hand⸗ 
buch für ſchriftgemäß.) 1 


Beamten: Dieſe ſind: Ein Vorſitzer; ein vie worre zwei Schreiber; 
ein korreſpondierender Sekretär und ein Schatzmeiſter. Dieſe bleiben im Amte, bis 
ihre Nachfolger gewählt ſind. Die Wahl geſchieht jährlich durch Stimmzettel. 

1. Der Vorſitzer ſoll die Sitzungen mit gottesdienſtlichen übungen eröffnen und 
nach parlamentariſcher Ordnung leiten. In ſeiner Abweſenheit tut dieſes der 
Vize⸗Vorſitzer. X 

2. Der erſte Schreiber ſoll die Protokolle führen und am Anfang jeder Sitzung 
zur Begutachtung unterbreiten. 

4, Der zweite Schreiber ſoll als Statiſtiker dienen. Jeder ſoll für ſeine 
Dienſte 85 jährlich erhalten. 

4. Der korreſpondierende Sekretär ſoll die Korreſpondenz für die Konferenz 
und für das Miſſionskomitee führen. Er ſoll ſo oft wie — die Gemeinden im 
mpegs der Miſſion beſuchen, wozu ihm die Mittel zur Verfügung ſtehen ſollen. 

r ſoll als Delegat zur „Texas Baptiſt General Convention“ betrachtet werden. 
5. Der Schatzmeiſter ſoll die Konferenz- und Miſſionsgelder einnehmen und 


auszahlen, im „Sendboten“ quittieren und der Konferenz Rechnun —— 
uszahlung 


(Seine Adreſſe ſoll ſtehend im „Sendboten“ veröffentlicht ſein.) Die 

von anderen Geldern erfordert die Anweiſung des Vorſitzers des Miſſionskomitees 
und des korreſpondierenden Sekretärs. Für ſeine Dienſte ſoll er jährlich $10, ſowie 
die Reiſe zur Konferenz vergütet erhalten. 


Das Mi esse ge Bur Betreibung des Miſſionswerkes ſoll 
ein Komitee erwählt werden, beſtehend aus dem korreſpondierenden Sekretär, dem 
Schatzmeiſter und ſieben anderen Brüdern. Zwei oder drei werden jedes Jahr 
gewählt und bleiben je drei Jahre im Amt. 

1. Dieſes Miſſionskomitee foll ſich während der Konferengtage verſammeln, 
einen Vorſitzer aus ſeiner Mitte wählen, über die Felder beraten und der Konferenz 
Empfehlungen diesbezüglich unterbreiten. 

2. Es ſoll vakante Felder beſetzen, Unterſtützung bewilligen und neue Felder 
provijoxiſch beſetzen. 


